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Wir, Tim Elze und Josephine 

Gerstewitz, beide im 2. 

Ausbildungsjahr als 

Verwaltungsfachangestellte, 

haben das Glück, am 

Erasmus+ Projekt in 

Griechenland teilnehmen zu 

können. Unsere Reise 

begann in den frühen 

Morgenstunden an einem 

Feiertag, als die meisten 

Menschen noch im Bett lagen. Wir machten uns 

auf den Weg zum Berliner Flughafen, um von 

dort aus unsere Reise anzutreten. Nach einer 

Fahrt von etwa 1 Stunde und 45 Minuten 

erreichten wir den neugebauten Flughafen BER, 

der trotz seiner langen 

Bauzeit als modern und 

schön empfunden wurde. 

Die Digitalisierung war 

dort weit fortgeschritten, 

sodass wir den Check-In 

und die Gepäckaufgabe 

weitgehend eigenständig 

erledigen konnten.  

 

 

Unser Flug mit Ryanair brachte uns dann in nur 2,5 Stunden 

nach Thessaloniki, der zweitgrößten Stadt Griechenlands. 

Dort wurden wir von einem Vertreter der Gemeinde 

Oreokastro empfangen und in ein zentral gelegenes Hotel 

gebracht. Am nächsten Tag besuchten wir das Rathaus der 

Stadtverwaltung, wo wir unsere Arbeitsplätze im 

Großraumbüro zugeteilt bekamen. Dabei fiel uns auf, dass 

die Verwaltung im Vergleich zu deutschen Standards über 

viel weniger Personal verfügt. 

Während unseres Aufenthalts in Thessaloniki konnten wir 

auch die kulturellen Unterschiede zwischen Deutschland 

und Griechenland kennenlernen. So wird beispielsweise in  

 

Josephine, Tim und Maria 

(deutschsprachige Betreuerin) 

Rathaus der Gemeindeverwaltung Oreokastro 
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Griechenland der 

Namenstag viel stärker 

zelebriert als der 

Geburtstag. Wir hatten auch die Gelegenheit, die Stadt zu erkunden und 

wurden von der Gastfreundschaft der Menschen dort beeindruckt.  

 

 

Ein besonderes Highlight für Tim war der 

Besuch bei einem Fußballspiel zwischen 

PAOK Thessaloniki und Olympiakos 

Piräus, bei dem er die leidenschaftliche Atmosphäre im Stadion erleben konnten. Es war faszinierend zu sehen, wie 

sehr der Fußball die Menschen in Griechenland verbindet und mit welcher Begeisterung sie ihre Mannschaften 

unterstützen.  

 

 

Schöne Grüße von Tim und Josephine nach Deutschland!       


